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1. Einleitung 

 

Das Liechtenstein-Institut in Bendern wurde von der Gewaltschutzkommission (GSK) 

der Regierung damit beauftragt, über einen Zeitraum von fünf Jahren eine jährliche 

Dokumentation über rechtsextreme Vorfälle zu erstellen. Der Monitoringbericht ist ein 

Bestandteil des Massnahmenkatalogs gegen Rechtsextremismus (MAX), der für die 

Dauer von 2010 bis 2015 von der Regierung beschlossen wurde. Damit wird auch eine 

Empfehlung des UNO-Ausschusses für die Beseitigung der Rassendiskriminierung 

(CERD) umgesetzt. 

Die dritte nun vorliegende Dokumentation bezieht sich auf das Jahr 2012. Der Bericht 

dokumentiert Vorkommnisse mit rechtsextremem Hintergrund, etwa Gewaltakte oder 

politische Aktionen, aber auch Massnahmen und Kampagnen gegen den Rechtsextre-

mismus, ferner auch Medienberichte in Zeitungen und Onlineplattformen. 

Im Berichtsjahr fiel die rechtsextreme Szene insbesondere mit Aktionen der „Europäi-

schen Aktion“ und der „Volkstreue Jugend Liechtensteins“ auf. Diese international ver-

netzten Gruppierungen traten vor allem mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen in bis-

her nicht dagewesenem Ausmass in Erscheinung: Verteilung von Flugblättern und Bro-

schüren, unbewilligte Plakate, Transparente, Ballonaktionen, Graffitis und Internetauf-

tritte. 

Gewaltaktionen blieben indes 2012 aus und es wurden auch keine Gerichtsverfahren 

zu Straftaten mit rechtsextremem Hintergrund durchgeführt. 
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2. Ereignisse und Entwicklungen 

Nachstehend werden alle Ereignisse, Gerichtsvorfälle, Massnahmen, Stellungnahmen 

sowie Studien und Veranstaltungen, welche öffentlich dokumentiert sind und sich di-

rekt oder indirekt mit der Materie Rechtsextremismus in Liechtenstein befassen, in 

chronologischer Ordnung angeführt. 

Gewaltvorfälle 

Im Jahr 2012 kam es zu keinen registrierten Gewaltvorfällen, welche in Verbindung mit 

der rechtsextremen Szene gebracht werden können. Es sind auch keine Vorfälle, die 

einen ausländerfeindlichen Hintergrund hätten bzw. aus diesem entstanden wären, 

dokumentiert. 

Sonstige Ereignisse 

Die „Europäische Aktion“ machte im Berichtsjahr verstärkt mit verschiedenen Aktionen 

auf sich aufmerksam. Gegründet wurde die Gruppierung auf Initiative von Bernhard 

Schaub, einem einschlägig bekannten Rechtsextremen und Holocaustleugner. 

Die Europäische Aktion kennzeichnet sich durch ausländerfeindliche und antisemiti-

sche Äusserungen und Tendenzen, etwa der Forderung nach der Abschaffung des Ver-

botsgesetzes in Österreich und des Antirassismusgesetzes in der Schweiz. Darüber hin-

aus ist eines ihrer Ziele die Rückführung von Ausländern/Ausländerinnen in ihre Ur-

sprungsländer. 

Im Verlaufe des Jahres 2012 führte die Europäische Aktion verschiedene Aktionen 

durch, insbesondere die Verteilung von Flugblättern/Faltblättern in Briefkästen. Die 

Stellungnahmen der Organisation können auch auf der Website abgerufen werden. Die 

Flugblätter beziehen sich jeweils auf eines der sieben Ziele der Europäischen Aktion: 

Ziel 1: Wiederherstellung der freien Rede. 

Ziel 2: Abzug aller fremden Truppen. 

Ziel 3: Repatriierung aussereuropäischer Einwanderer. 

Ziel 4: Staatliche Selbstbestimmung für die Deutschen der BRD und der BRÖ. 

Ziel 5: Schaffung einer europäischen Eidgenossenschaft. 

Ziel 6: Überführung des Geld- und Medienwesens ins Volkseigentum. 

Ziel 7: Wiederaufbau der Tradition – Kampf der Dekadenz und Naturzerstörung. 
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Anfang März 2012 fanden sich in Triesen und Triesenberg an Bushaltestellen und öf-

fentlichen Plätzen Plakate der „Europäischen Aktion“.1 Weiters wurden am 2. März im 

Foyer des Liechtensteinischen Gymnasiums anlässlich einer Veranstaltung von der 

SchülerInnengruppe „Break the Silence“ von Unbekannten Plakate der Europäischen 

Aktion aufgehängt.2 

Am 21. und 22. April wurden in ganz Liechtenstein Ballone - mit angehängten Flugzet-

teln - der Europäischen Aktion gesichtet. Laut Augenzeugen wurden die Ballone von 

Liechtensteinern angebracht.3 

Im Vorfeld der Abstimmung zur Veto-Initiative „Ja damit deine Stimme zählt“ kam es 

am 26. und 27. Mai zur Zerstörung von Werbeplakaten der Initianten. Neben Schmie-

rereien wie „Heil dem Vaterland“ und „Heil FL“ fanden sich Aufkleber der „Volkstreuen 

Jugend Liechtensteins“ auf den Plakaten. Die Volkstreue Jugend reagierte auf diesen 

Vorfall mit einer Erklärung auf Ihrer Homepage, in welcher sie sich von der Aktion dis-

tanzierte.4 

Am 11. Juni wurde in weiten Teilen Liechtensteins eine neue Broschüre der Europäi-

schen Aktion per Einwurf in Briefkästen verteilt. Die Broschüre hatte Ziel 2 der Europä-

ischen Aktion zum Inhalt: „Abzug aller fremden Truppen.“ 

Die Volkstreue Jugend Liechtensteins konzentrierte im Juni 2012 ihre Aktivitäten auf 

die weiterführenden Schulen in Vaduz, Eschen und Triesen. An diesen wurde eine In-

formationsbroschüre verteilt. 

Im August trat die Europäische Aktion mit ihrem auf eine Kiesbank im Rhein gemalten 

Logo in Erscheinung. Weiters fanden sich auf der Bergstrasse in Richtung Triesenberg 

an einer Betonwand Sprayereien mit dem Namen „Volkstreue Jugend“. 

Am 8. September 2012 fand auf dem Odilienberg im Elsass das alljährliche Europafest 

der Europäischen Aktion statt. Für das Fest wurde wie im Vorjahr versucht, in Liech-

tenstein Räumlichkeiten anzumieten, was aber misslang. Auf dem Fest trat auch der 

damalige „Landesleiter“ Liechtensteins, Oliver Hasler, auf. Dies wurde kurzzeitig auf 

der Website der Europäischen Aktion erwähnt, später wurde der Name jedoch wieder 

                                                      
1 Das Symbol der „Europäischen Aktion“, welches auf dem Flugblatt zu finden war, ist das Krukenkreuz. 
Dieses kann als eine Art Ableitung des Hakenkreuzes gesehen werden und war auch im autoritär geführ-
ten Österreichischen Ständestaat das Staatswappen. 
2 Vgl. Brunhart, Richard: „Plakatierer mit rechtsextremen Parolen“, in: Liechtensteiner Vaterland, Nr. 53 

vom 06.03.2012, S.3. 
3 Vgl. „Eigenwerbung ¨Europäische Aktion¨ brachte Luftballons an“ in: Liechtensteiner Volksblatt, Nr. 92 

vom 24.04.2012, S. 1. 
4 Vgl.: http://logr.org/vjfl/2012/05/28/richtigstellung-stellungnahme-wahlplakate-ja-damit-deine-

stimme-zahlt/ . Letzter Zugriff 17.12.2012. 

http://logr.org/vjfl/2012/05/28/richtigstellung-stellungnahme-wahlplakate-ja-damit-deine-stimme-zahlt/
http://logr.org/vjfl/2012/05/28/richtigstellung-stellungnahme-wahlplakate-ja-damit-deine-stimme-zahlt/
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entfernt. In der Rede verwies Hasler auf den erfolgreichen Aufbau des „Stützpunktes“ 

Liechtenstein. Die Europäische Aktion sei nach Auffassung Haslers „bereits Gesprächs-

thema Nr. 1 im Volk“5. 

Eine Woche später, am 15. September, wurden erneut in ganz Liechtenstein Flugblät-

ter der Europäischen Aktion per Einwurf in Briefkästen verteilt. Das Flugblatt hatte Ziel 

Nr. 3 der Europäischen Aktion zum Inhalt: „ Repatriierung aussereuropäischer Aus-

wanderer.“ 

Mitte Oktober wurde in Briefkästen in Schaan und Eschen eine 20-seitige Werbebro-

schüre der Volkstreuen Jugend Liechtensteins eingeworfen, in welcher für die Ziele der 

Gruppe, für deren ideologische Grundlagen sowie für neue Mitglieder geworben wur-

de. 

Ende November 2012 trat die Europäische Aktion erneut mit einem Flugblatt, welches 

per Einwurf in Briefkästen verteilt wurde, in Erscheinung. Zum Inhalt hatte das Flug-

blatt Ziel Nr. 4 der Europäischen Aktion: „Staatliche Selbstbestimmung für die Deut-

schen der BRD und BRÖ“. 

Im Dezember wurde auf der Webseite der Europäischen Aktion auf eine weitere Aktion 

hingewiesen. So wurden laut Bericht an verschiedenen Standorten in der Ostschweiz 

und in Bendern grossflächige Transparente angebracht. Auf den Fotos ist ein Transpa-

rent über einer Kreuzung in Bendern zu sehen sowie ein Transparent an einer unbe-

kannten Schweizer Autobahnbrücke.6 

Über das ganze Jahr verteilt gab es von der Volkstreuen Jugend Liechtensteins ver-

schiedene im Internet veröffentlichte Stellungnahmen zu Artikeln in den Tageszeitun-

gen.7 

Gerichtsfälle 

Bezogen auf das Jahr 2012 sind keine Gerichtsfälle mit rechtsextremem Hintergrund 

bekannt geworden.  

 

                                                      
5 Vgl.: http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/Rede-des-Landesleiters-aus-dem-Fuerstentum-

Liechtenstein-am-Europafest_156.html . Letzter Zugriff: 19.12.2012 
6 Vgl.: http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/EA-schreitet-zur-Tat_186.html . Letzter Zugriff 

am 18.12.2012. 
7 Vgl http://tinyurl.com/bmfbv63 , http://tinyurl.com/dyr29ql, http://tinyurl.com/bp9dv9y, 

http://tinyurl.com/bl4n8ww    

http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/Rede-des-Landesleiters-aus-dem-Fuerstentum-Liechtenstein-am-Europafest_156.html
http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/Rede-des-Landesleiters-aus-dem-Fuerstentum-Liechtenstein-am-Europafest_156.html
http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/EA-schreitet-zur-Tat_186.html
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3. Verhalten von Behörden und nichtstaatlichen 
 Akteuren 

 

Massnahmen 

In der Jugendzeitschrift Flash vom September 2012 wurde ein Artikel der Gewalt-

schutzkommission veröffentlicht, in welchem über die „Europäische Aktion“ und die 

„Volkstreue Jugend Liechtenstein“ aufgeklärt wurde. In diesem werden die beiden Or-

ganisationen als rechtsextrem beschrieben und darauf hingewiesen, dass die beiden 

Organisationen versuchen, in Liechtenstein gezielt Jugendliche zu rekrutieren.8 

Stellungnahmen, Studien, Veranstaltungen 

Im Zuge des verstärkten Auftretens der Europäischen Aktion im Berichtsjahr kam es in 

der September-Sitzung des Landtages zu einem Aufruf des Landtagsabgeordneten Har-

ry Quaderer, in welcher er an den Landtag und die Regierung appellierte, dass diese 

geschlossen ein klares Statement gegen Rechtsextremismus abgeben mögen. Der 

Landtag stellte klar, dass er die rechtsextremen Aktionen verurteilt. Von den zuständi-

gen Stellen wurde gefordert, sämtliche Massnahmen zu ergreifen, falls notwendig 

auch Gesetzesänderungen, um den Aktivitäten Einhalt zu gebieten. Zusätzlich wurden 

alle Bürgerinnen und Bürger des Landes aufgerufen, dem Phänomen Rechtsextremis-

mus mit Zivilcourage entgegenzutreten. Die Regierung wies darauf hin, dass sie in den 

letzten Jahren wiederholt rechtsextreme Aktivitäten verurteilt habe.9 Oliver Hasler, der 

damalige liechtensteinische „Landesleiter“ der Europäischen Aktion, gab nach der Er-

klärung des Landtages seinen Rücktritt als Landesleiter bekannt.10 

Pressekonferenz 

Am 2. März wurde der Monitoringbericht zum Rechtsextremismus in Liechtenstein den 

Medien vorgestellt und über verschiedene Massnahmen berichtet. An der Pressekon-

ferenz gaben Regierungsrat Hugo Quaderer, Jules Hoch (Kripo-Chef und Vorsitzender 

der Gewaltschutzkommission) und Wilfried Marxer (Autor des Monitoringberichtes) 

Auskunft.  
                                                      
8Vgl. Gewaltschutzkommission (2012): „Wer sind die VJFL und EA“, in: Flash, Jugendmagazin Nr. 61, S. 8 

und 9.  
9 Vgl. Landtagsprotokoll, 20.09.2012, S. 1628f. 
10 Vgl. Hasler, Oliver (2012): „Rücktritt und Stellungnahme“, Leserbrief in: Liechtensteiner Volksblatt, Nr. 

135 vom 26.09.2012, S. 4. 
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4. Fazit 

2012 kam es wie im Vorjahr zu keinen öffentlich bekannt gewordenen Gewaltakten, 

die durch Rechtsextreme begangen wurden oder von einem rassistischen Hintergrund 

motiviert waren. Auffallend ist jedoch die Zunahme von Postwurfsendungen und sons-

tigen öffentlichen Auftritten (Ballone, Transparente etc.) der „Europäischen Aktion“ 

und der „Volkstreuen Jugend Liechtensteins“. So wurden im Berichtsjahr vier verschie-

dene Flugblätter mit den Zielen der Europäischen Aktion in Briefkästen verteilt. Die 

Europäische Aktion spricht von einer Auflage von je 15'000 Flugblättern11, was sich zu 

einer Gesamtzahl von 60'000 verteilten Flugblättern aufrechnet. Unabhängig davon ob 

die Zahlen korrekt sind oder nicht, lässt sich feststellen, dass die Europäische Aktion in 

keinem anderen Land so konzentriert auftritt und mit ihrer Propaganda auf soviel Me-

dienpräsenz stösst wie in Liechtenstein. Auch der Rücktritt des „Landesleiters“ im Sep-

tember führte nicht zu einer Reduktion des Aktionismus der Europäischen Aktion. 

Die zweite aktive Gruppierung, die „Volkstreue Jugend Liechtensteins“, trat mit weni-

ger öffentlichen Aktionen in Erscheinung. Neben Flugblattaktionen im Unterland und 

an weiterbildenden Schulen beschränkte sie sich auf Stellungnahmen und Beiträge auf 

ihrer Webseite, aus welcher sich ein Naheverhältnis zwischen beiden Organisationen 

ableiten lässt. 
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Diskriminierung, für bessere Integration – Anregungen für die Öffentlichkeitsarbeit. Bern. 

Fachstelle für Rassismusbekämpfung (Hg.) (o.J.): Jugendliche und Rechtsextremismus: Opfer, Täter, 
Aussteiger – Wie erfahren Jugendliche rechtsextreme Gewalt, welche biografischen Faktoren beein-
flussen den Einstieg, was motiviert zum Ausstieg? Bern. 

 

Zeitungen Liechtenstein (inkl. Onlineartikel) 
Liechtensteiner Vaterland. [www.vaterland.li] 

Liechtensteiner Volksblatt. [www.volksblatt.li] 
Liewo (Neue Liechtensteiner Woche). [http://www.vaterland.li/page/liewo/index.cfm] 

flash - Das Jugendmagazin der Jugend-Drehscheibe VLJ [www.vlj.info] 
 

http://www.vaterland.li/index.cfm
http://www.volksblatt.li/default.aspx
http://www.vlj.info/
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Zeitungen Schweiz 
St. Galler Tagblatt Online. [www.tagblatt.ch]  

 

Internetartikel 
Antifaschistische Informations-, Dokumentations- und Archivstelle München e.V. [http://www.aida-

archiv.de/index.php]  
Europäische Aktion. [http://www.europaeische-aktion.org/]  

 

Videobeiträge (online) 
Liechtensteiner Volksblatt. [http://www.volksblatt.li/] 
1 FLTV. [http://www.1fl.li/] 

 

Links und Adressen 

Links Behörden 
Gewaltenschutzkommission Fürstentum Liechtenstein. [www.respect.li]  

Landespolizei (Pressemitteilungen - Archiv). [www.landespolizei.li] 
Landesverwaltung (Amt für Soziale Dienste). [www.llv.li] 
Portal des Fürstentums Liechtenstein. [www.liechtenstein.li] 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein. [www.regierung.li] 
Respect Bitte! (Gewaltschutzkommission). [www.respect-bitte.li] 

 
 

Links und Adressen Jugendtreffs bzw. VLJ-Mitglieder 
 

Verein Liechtensteiner Jugendorganisationen [www.vlj.info] 
Alle VLJ Mitglieder mit Hinweisen zu den Jugendtreffs unter: 

[http://www.euro26.li] 

aha-Tipps & Infos für junge Leute Schaan 
Jugendkoordination / Jugendtreff Papperlapapp Mauren 
Jugendcafe Camäleon Vaduz 
Offene Jugendarbeit Schaan 
Offene Kinder & Jugendarbeit Eschen/Nendeln 
Jugendarbeitsgemeinschaft Gamprin, Schellenberg und Ruggell, JAG 
Haus Gutenberg, Balzers / Jugend- & Bildungshaus 
Jugendtreffpunkt Pipoltr Triesenberg 
Offene Jugendarbeit / Jugendtreffpunkt Scharmotz Balzers 
Offene Jugendarbeit / Jugendtreff Kontrast  Triesen 
Jugendtreff Zuber Planken 

 

http://www.tagblatt.ch/
http://www.aida-archiv.de/index.php
http://www.aida-archiv.de/index.php
http://www.europaeische-aktion.org/
http://www.volksblatt.li/
http://www.1fl.li/
http://www.respect.li/
http://www.landespolizei.li/
http://www.llv.li/
http://www.liechtenstein.li/
http://www.regierung.li/
http://www.respect-bitte.li/
http://www.euro26.li/content/index.html
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Internet-Suche 

Die Abfrage im Internet erfolgt unter den folgenden Schlagworten (in Kombination mit 

Liechtenstein): 

 
- Ausländer 
- Gewalt 
- Rechte Szene 

- Rechtsextremismus 
- Rechtsradikalismus 

- Skin(heads) 
- Neonazi 
- Hakenkreuz 
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Auszug aus dem Strafgesetzbuch 

Auszug aus dem Strafgesetzbuch (StGB) vom 24. Juni 1987, LGBl. 1988 Nr. 37 (§ 283 

abgeändert durch LGBl. 2000 Nr. 36). 

 

§ 283 Rassendiskriminierung 

 
1) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren ist zu bestrafen, wer 
 
1. öffentlich gegen eine Person oder eine Gruppe von Personen wegen ihrer Rasse, 
Ethnie oder Religion zu Hass oder Diskriminierung aufreizt, 
2. öffentlich Ideologien verbreitet, die auf die systematische Herabsetzung oder Ver-
leumdung der Angehörigen einer Rasse, Ethnie oder Religion gerichtet sind, 
3. mit dem gleichen Ziel Propagandaaktionen organisiert, fördert oder daran teil-
nimmt, 
4. öffentlich durch Wort, Schrift, Bild, über elektronische Medien übermittelte Zeichen, 
Gebärden, Tätlichkeiten oder in anderer Weise eine Person oder eine Gruppe von Per-
sonen wegen ihrer Rasse, Ethnie oder Religion in einer gegen die Menschenwürde ver-
stossenden Weise herabsetzt oder diskriminiert, 
5. öffentlich durch Wort, Schrift, Bild, über elektronische Medien übermittelte Zeichen, 
Gebärden, Tätlichkeiten oder in anderer Weise Völkermord oder andere Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit leugnet, gröblich verharmlost oder zu rechtfertigen versucht, 
6. eine von ihm angebotene Leistung, die für die Allgemeinheit bestimmt ist, einer Per-
son oder einer Gruppe von Personen wegen ihrer Rasse, Ethnie oder Religion verwei-
gert, 
7. sich an einer Vereinigung als Mitglied beteiligt, deren Tätigkeit darin besteht, Ras-
sendiskriminierung zu fördern oder dazu aufzureizen. 
 
2) Ebenso ist zu bestrafen, wer Schriften, Ton- oder Bildaufnahmen, über elektronische 
Medien übermittelte Zeichen, Abbildungen oder andere Gegenstände dieser Art, die 
eine Rassendiskriminierung im Sinne von Abs. 1 zum Inhalte haben, 
 
1. zum Zwecke der Weiterverbreitung herstellt, einführt, lagert oder in Verkehr bringt, 
2. öffentlich anpreist, ausstellt, anbietet oder zeigt. 
 
3) Abs. 1 und 2 kommen nicht zur Anwendung, wenn das Propagandamittel oder die 
Handlung der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der sachge-
rechten Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte 
oder ähnlichen Zwecken dient. 
 
 

Im Internet: http://www.gesetze.li/get_pdf.jsp?PDF=1988037.pdf (Seite 158) 
* * * * * * * 

http://www.gesetze.li/get_pdf.jsp?PDF=1988037.pdf
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ANHANG 1: Pressedokumentation 

 
Anhang zu 
Rechtsextremismus in Liechtenstein 
Monitoringbericht 2012 
 
 
 
 
 
 

Pressedokumentation 
 

2012 
 
 
Liechtensteiner Vaterland 
Liechtensteiner Volksblatt 
Weitere Printmedien 
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Liechtensteiner Vaterland, 6. März 2012, S. 3 

 

 
 
 
Liechtensteiner Vaterland, 3. April 2012, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 3. April 2012, S. 1: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 3. April 2012, S. 3: 

 
 

 
 
 
 
Liechtensteiner Vaterland,               Liechtensteiner Volksblatt, 
24. April 2012, S. 3:                            24. April 2012, S. 1 
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Liechtensteiner Vaterland, 22. Mai 2012, S. 1: 
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Liechtensteiner Vaterland, 22. Mai 2012, S. 9: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 29. Mai 2012, S. 1 

 

 
 
Liechtensteiner Vaterland, 29. Mai 2012, S. 1 
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Liechtensteiner Volksblatt, 29. Mai 2012, S. 4 
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Liechtensteiner Vaterland, 29. Mai 2012, S. 7 
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Liechtensteiner Volksblatt, 30. Mai 2012, S.3  
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Liechtensteiner Vaterland, 30. Mai 2012, S. 1. 
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Liechtensteiner Volksblatt, 13. Juni 2012, S. 1: 

 

 
 
Liechtensteiner Volksblatt, 4. September 2012, S. 1: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 18. September 2012, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 19. September 2012, S. 1 und 4: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 20. September 2012, S. 3: 
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Liechtensteiner Vaterland, 20. September 2012, S. 8 und 12: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 21. September 2012, S. 1: 
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Liechtensteiner Vaterland, 21. September 2012, S. 1: 
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LieWo, 23. September 2012, S. 10: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 26. September 2012, S. 4.: 
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Oberland Nachrichten St. Gallen – Liechtenstein, 27. September 2012, S. 1: 
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Oberland Nachrichten St. Gallen – Liechtenstein, 27. September 2012, S. 3: 
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Liechtensteiner Vaterland, 20. Oktober 2012, S. 4: 
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ANHANG 2: Online-Dokumente 

 
Anhang zu 
Rechtsextremismus in Liechtenstein 
Monitoringbericht 2012 
 
 
 
 
 
 

Dokumente von Online-Diensten 

 

 

Berichte 

Meldungen 

Foren 
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Regierung des Fürstentums Liechtenstein, 2. April 2012: 

 
 
 

 
 
[Im Internet: http://www.regierung.li/index.php?id=158&uid=817. Letzter 
Zugriff: 12.12.2012.] 
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Volksblatt Online, 2. April 2012: 

 
 

 
[Im Internet http://www.volksblatt.li, nicht mehr vorhanden] 

 

http://www.volksblatt.li/
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Antifa Bern, April 2012 – Artikel gespiegelt aus dem St. Galler Tagblatt: 

 
 

 

 
[Im Internet http://www.antifa.ch/index.php/2012/april2012/15455-rechtsextreme-wenig-
auffaellig-.html Letzter Zugriff: 12.12.2012.] 
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Südostschweiz, 2. April 2012: 

 
 

 

 

[Im Internet: http://www.suedostschweiz.ch/politik/rechtsextreme-liechtenstein-unauffaellig 
 LetzterZugriff: 12.12.2012.] 

http://www.suedostschweiz.ch/politik/rechtsextreme-liechtenstein-unauffaellig
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Initiative „Ja - damit deine Stimme zählt“, 28. Mai 2012: 

 

 

 
 
[Im Internet: http://www.ddsz.li/newsletter/rechte-zerstoerungswut 
 LetzterZugriff: 12.12.2012.] 
 

http://www.ddsz.li/newsletter/rechte-zerstoerungswut
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Volksblatt Online, 16. September 2012: 

 
 

 

 
[Im Internet: http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?id=44663&src=vb. Letzter 
Zugriff: 12.12.2012.] 
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Volksblatt Online, 18. September 2012 (Beitrag Hans Stutz): 

 

 

 
 
[Im Internet: http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?id=44706&src=vb 
LetzterZugriff: 12.12.2012.] 
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Volksblatt Online, 19. September 2012: 

 

 
[Im Internet: http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?id=44733&src=vb 
LetzterZugriff: 12.12.2012.] 

http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?id=44733&src=vb
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Vaterland Online, 20. September 2012: 
 

 
 
[Im Internet: http://www.vaterland.li/index.cfm?ressort=liechtenstein&source=lv&id=19952 Letzter-
Zugriff: 12.12.2012.] 
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Volksblatt Online, 24. September 2012: 

 
 

 

 
 
[Im Internet: http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?id=45925&src=vb LetzterZugriff: 18.12.2012.] 
 



 

 
 

46 

ANHANG 3: Kampagne, Behörden, Statements 

 
Anhang zu 
Rechtsextremismus in Liechtenstein 
Monitoringbericht 2012 
 
 
 
 
 
 

Kampagnen, Behörden, Statements 
 

 

Kampagnendokumentation 

Behördenmeldungen 

Interessenvertretungen 
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Medienmitteilung der Landespolizei, 10. August 2012: 
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Flash Nr. 61, September 2012, S. 8-9: 
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Stellungnahme des Landtags und der Regierung zum Rechtsextremismus-Vorfall durch einen 
Liechtensteiner im Ausland, 20. September 2012 (Landtagsprotokoll 2012, S. 1624-1625: 
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Medienmitteilung der Landespolizei, 7. Dezember 2012: 
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ANHANG 4: Dokumente aus der Szene 

 
Anhang zu 
Rechtsextremismus in Liechtenstein 
Monitoringbericht 2012 
 
 
 
 
 
 

Dokumente aus der Szene 
 

 

Öffentliche Aktionen 

Flugblätter 

Internetplattformen 
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Europäische Aktion: Plakate in Triesenberg, Triesen und Bendern, 3./4./5. März 2012 

 
 

 
 

    

 Triesenberg 
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Triesen, Vaschiel 

 
Bendern 
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Volkstreue Jugend: Kleber auf Abfalleimer im Dorfzentrum Schaan, 2. April 2012 
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Europäische Aktion: Ballonwerbung. Funde in Vaduz, Schaan und Bendern, vermutlich auch 
weitere Gemeinden), 22./23. April 2012 

 

 
 

    
Bendern, Kreisel 
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Unbekannt: Zerstörte Plakate „Ja - Damit deine Stimme zählt“, 29. Mai 2012 
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Europäische Aktion: Faltblatt. Einwurf in Briefkästen: „Abzug aller fremden Truppen“, 11. 
Juni 2012 
 
(Das Faltblatt war schon vorher vereinzelt verteilt worden, bsp. in Balzers im Mai 2012). 
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 Volkstreue Jugend: Flugblattaktion an weiterführenden Schulen in Eschen, Vaduz und 
Triesen, Juni 2012 
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Europäische Aktion: Plakate in Triesen und Schaan (Bahnstrasse), 18./19 August 2012 
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 Europäische Aktion: Graffiti auf einer Kiesbank im Rhein bei Bendern, August 2012 
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 Volkstreue Jugend: Sprayereien Bergstrasse, Triesen, August 2012 
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Europäische Aktion: Einladung Europa-Fest, 26. August 2012 

 

 

 
(Screenshot 30.08.12. Im Internet später nicht mehr vorhanden) 
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 Europäische Aktion: Europa-Fest, September 2012 

 
 

 
[Screenshot 14. September 2012. Kurzzeitig wurde im Beitrag auch der Name des 
Landesleiters des Fürstentums Liechtenstein erwähnt, später aber wieder entfernt]. 
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Europäische Aktion: Rede des Landesleiters aus dem Fürstentum Liechtenstein am 
Europafest, 18. September 2012 

 

 
Seid gegrüsst werte Kameradinnen und Kameraden, 
 
Ich habe die Ehre, hier heute vor einem grossen Personenkreis sprechen zu dürfen. Ich be-
kleide derzeit das Amt des Landesleiters im Fürstentum Liechtenstein. Zeitgleich bin ich aktiv 
in der Landesleitung der Schweiz.  
Im ersten Teil beschreibe ich die Form der politischen Arbeit sowohl in Liechtenstein wie 
auch der Schweiz. Im zweiten Teil meiner Rede werde ich kurz die Bedeutung der Europäi-
schen Aktion für die zukünftige Entwicklung der volkstreuen Kräfte Europas erläutern.  
Meine politische Laufbahn wird vergleichbar sein mit der von vielen hier. Die Anfangszeit 
war geprägt durch Idealismus und lokalem Aktivismus. Nach einiger Zeit musste ich jedoch 
feststellen, dass ich damit nicht weiter komme.  
Im Zuge der Neuausrichtung kamen ich und meine Weggefährten auf die Europäische Akti-
on. Sie erfasst mit ihren sieben Zielen alle notwendigen Bereiche, um das Wohl von Mensch 
und Natur wieder in einen zukunftsorientierten Einklang zu bringen.  
So war es naheliegend, dass wir den gemeinsamen Beschluss fassten, einen Stützpunkt der 
Europäischen Aktion im Raum Liechtenstein ins Leben zu rufen. Bereits kurze Zeit später 
machten wir Nägel mit Köpfen. Wir nahmen uns der gemeinsamen Ausarbeitung des ersten 
Faltblattes an. Dieses verteilten wir mit einer Auflage von 15‘000 Stück in ganz Liechtenstein.  
Die mediale Reaktion hat nicht lange auf sich warten lassen. Bereits in der Montagsausgabe 
beider Landeszeitungen fanden wir die Sieben Ziele der EA auf der Titelseite wieder. Dies 
brachte den positiven Effekt hervor, dass grosse Teile des Volkes über die Europäische Akti-
on Kenntnis erlangten.  
Um aber in den Köpfen der Menschen nachhaltig präsent zu bleiben, haben wir den Be-
schluss gefasst, mit einer Regelmässigkeit von drei Monaten Flugblätter unters Volk zu brin-
gen. Dem ersten, allgemein gehaltenen Flugblatt folgten bis zum heutigen Tage die detail-
lierten Ausführungen der Ziele 1 bis 3 – Was einer Gesamtzahl von 60‘000 Flugblättern ent-
spricht!  
Die Zeit zwischen den Flugblattaktionen nutzen wir, um an öffentlichkeitswirksamen Stand-
orten für unsere Ziele zu werben. Dies unter anderem mittels Plakataktionen, Luftballonen 
und Transparenten. 
Mit dieser Regelmässigkeit konnten wir gewährleisten, dass die EA, ihre Farben und das Logo 
in der breiten Bevölkerung präsent wurden. 
Anhand dieser wenigen Beispiele will ich aufzeigen, mit welch verhältnismässig geringem 
Aufwand – an Personen, Zeit und Geld - man bereits Gesprächsthema Nr.1 im Volk sein 
kann.  
Sprechen die Menschen über uns, so verschafft dies unserer Bewegung eine auf Dauer stetig 
wachsende Wahrnehmung. Das zwingt unsere Volksgenossen, sich inhaltlich mit unseren 
Zielen auseinander zu setzen.  
Auf Grund unserer geographischen Nähe zur angrenzenden Ostschweiz hat die EA auch in 
diesem Raum bereits Bekanntheitsgrad erlangt. Die Mitstreiter der Landesleitung Schweiz 
finden derzeit in diversen Bereichen volle Auslastung, weshalb im Moment kein aktiver 
Stützpunkt in der Schweiz zu verzeichnen ist. Wir sind aktuell bemüht darum, die verstreu-
ten Kameradschaften der Schweiz zu einer Zusammenarbeit zu ermuntern. So wurden be-
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reits die ersten erfolgsversprechenden Kontakte geknüpft und es darf nur als Frage der Zeit 
angesehen werden, bis der erste Stützpunkt ins Leben gerufen wird. 
Meine Ausführungen haben nun gezeigt, was wir gemacht haben und welchen Erfolg wir mit 
geringen Mitteln bereits erzielt haben. 
Nun stellt sich aber die Frage, warum wir das tun und aus welchem Grund wir das gerade 
unter den Farben und Flaggen der Europäischen Aktion tun. 
Ich möchte nun einige Ausführungen zum Status Quo in der volkstreuen Bewegung in Liech-
tenstein, der Schweiz und Europa zum Besten geben.  
Es gibt zweifelsohne in jedem Land eine Grosszahl herausragender Idealisten, die sich auf 
unterschiedliche Weise für unsere Ziele und Ideale einsetzen. 
Doch gleichwohl wie ausgereift die politische Arbeit und der weltanschauliche Erkenntnis-
stand der jeweiligen Kameraden ist, die Lösung zum unabdingbaren Paradigmenwechsel in 
Europa hat derzeit scheinbar Niemand parat.  
Ohne irgendjemandem seine Bemühungen in Abrede stellen zu wollen, doch bleibt die in-
tensive Arbeit vieler Kameraden lokal isoliert. Dies während unser Feind international agiert. 
An diesem Punkt muss sich jeder Einzelne endlich eingestehen, dass die Befreiung nur durch 
eine gemeinsam geführte „Reconquista“ erfolgen kann. Nur hierdurch steigen die Er-
folgsaussichten für die Rückeroberung unserer auf natürlichen Gesetzmässigkeiten beru-
henden Lebensordnung. 
Genau dies bewerkstelligt die EA. Mit der Schaffung der im Ziel 5 erläuterten europäischen 
Eidgenossenschaft – vergleichbar mit dem Konzept des Europas der Vaterländer - wird die 
innere und äussere Sicherheit unseres Kontinentes gewährleistet.  
Die gemeinsame Verteidigungs- und Aussenpolitik spricht den einzelnen Nationen aber nicht 
– wie manch einer befürchten mag – die Selbstbestimmung und das jeweilige Verwaltungs-
recht nach innen ab. Sie dient lediglich  
dem Zweck der Gewährung des europäischen Friedens. 
Das letzte Jahrhundert hat gezeigt, was das Fehlen eines Europäischen Friedens bedeutet. 
Innerhalb von nur drei Jahrzenten ist es unserem Feind gleich zweimal gelungen, die europä-
ischen Brudervölker gegeneinander auszuspielen und in blutige Kriege zu stürzen. Am Ende 
stand dann wunschgemäss völkerrechtswidrig Besetzung und Umerziehung der Besiegten 
unter dem Deckmantel der Befreiung. 
Befreit haben sie uns tatsächlich: Nämlich von unserer eigenen Identität, dem sittlichen Le-
ben, unserer Kultur sowie der ruhmreichen Geschichte unserer Vorfahren.  
Es liegt nun an uns, gemeinsam wieder einen zukunftsorientierten Kurs einzuschlagen und 
den derzeitigen Machtzentralen in Jerusalem, Washington und Brüssel das Handwerk zu le-
gen.  
In diesem Sinne:  
Schliesst euch der Europäischen Aktion an! 
Schliessen wir uns zusammen für ein Europa der Vaterländer -  
Für eine Europäische Eidgenossenschaft! 
 
 (Im Internet: http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/Rede-des-Landesleiters-aus-dem-
Fuerstentum-Liechtenstein-am-Europafest_156.html  
Letzter Zugriff 13.12.2012) 
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Europäische Aktion: Leitbrief 4 von Bernhard Schaub – Parade-Beispiel Liechtenstein, 29. 
September 2012 

 

 
 
 

 
 
 
 
Fortsetzung nächste Seite… 
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(Im Internet: http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/LEITBRIEF-4_157.html 
Screenshot 18.12.2012) 

http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/LEITBRIEF-4_157.html
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 Europäische Aktion: Flugblatt in Balzers: „Abzug aller fremden Truppen“, September 2012 
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Volkstreue Jugend: 24-seitige Broschüre. Einwurf in Briefkästen in verschiedenen 
Gemeinden (Auszug), 20. Oktober 2012 
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 Europäische Aktion: Flugblatt. Einwurf in Briefkästen in verschiedenen Gemeinden: 
„Staatliche Selbstbestimmung für die Deutschen der BRD und BRÖ“, Ende November 2012 
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Unbekannt: Sprayereien in Nendeln in öffentlicher Toilette, 6. Dezember 2012 
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Europäische Aktion: Bericht über Aktion in Liechtenstein und der Ostschweiz, 9. Dezember 
2012 

 

 

 
 
Im Internet: http://www.europaeische-aktion.org/Artikel/de/EA-schreitet-zur-Tat_186.html 
Letzter Zugriff 13.12.2012) 
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